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Deutſchland.
Berlin d. 30. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hofmarſchall Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen,
Oberſt Lieutenant Grafen von Pückler, das Komthur Kreuz des
Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern zu verleihen.

Der regierende Graf zu Stolberg-Stolberg iſt aus Stol
berg, und der OberJägermeiſter Graf v. d. AſſeburgFalkenſtein
aus Meisdorf hier angekommen.

Mittelſt Kabinets- Ordre vom 23. d. Meis. ſind nachfolgende
Beförderungen in der Armee vollzogen worden: J. Zu Gene
ralen die Genexgllieutenants: Prinz Friedrich von Heſſen -Kaſſel,
à ja Suite der Armee, von der Kavallerie; von Grabew, komman-
dirender General des 2. Armeekorps, von der Jnfanterie Prinz
Albrecht. von Preußen, Königl. Hoheit, Chef des 1. Dragoner Re
giments, von der Kavallerie; Graf von der Groeben, General Adju
kant Sr. Majeſtät des Königs und kommanbirender General des 7.
Armeekorps von der Kavallerie. II. Zu Generallieutenants die Ge
neralmajors: v. Hirſchfeld, Kommandeur der 3. Diviſion v. Er
hardt, Jnſpekteur der 3. Artillerie Jnſpektion Brunſig Edler v.
Brun, Kommandeur der 13. Diviſion v. Koch, Kommandeur der
11. Diviſien; v. Gayl, Kommandeur der 16. Diviſion. III. Zu
Generalmajors die Oberſten v. Roeder, Kommandant von Stral:
ſund; v. Biſchoffswerder, Kommandeur der 11. KavallerieBrigade;
v. Kuſſerow, Kommandeur der 14. Landwehr Brigade; v. Dank
bahr, Kommandeur der 3. LandwehrBrigade v. Bonin, Komman
deur der 3. Kavallerie- Brigade; char. Generalmajor v. Williſen II.,
General à la Suite und Komm. der 8. Kavallerie Brigade v. Rom
mel, Komm. der 13. Landwehr Brigade Herwarth v. Bittenfeld,
Komm der 16. Infanterie Brigade Encke, Jnſp. der 4. Artillerie
Jnſpektion; v. Bequignolles, Komm. der 5. Infanterie Brigade;
Frhr. v. Wechmar, Komm. der 9. Kavallerie-Brigade; v. Lebbin,
Komm. der 4. Kavallerie-Brigade Bayer, vom großen Generalſtabe;
v. Brauchitſch, Flügel- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Komm.
der 2. Garde Landwehr-Brigade. IV. Zu Oberſten 13 OberſtLieute
nants, darunter v, Derenthal, Komm. des 8. Küraſſier-Regiments;
Herwarth v. Bittenfeld, Komm. des 31. JnfanterieRegiments. V. Zu
Oberſtlieutenants 41 Majors darunter: v. Bialke, vom 27ſten In
fanterie Regiment Lademann, Komm. des 3. Artillerie-Regiments;
Kappe, vom Z2ſten JnfanterieRegiment; v. Plonski, ter Comman
dant von Erfurt; v. Lübtow, vom 31. JnfanterieRegiment; Meſſer
ſchmidt v. Arnim, Komm des 7ten Küraſſier Regiments Teichert,
à la Suite des Zten Artillerie-Regiments.

Die von Baiern angeregte Beſprechung über die berliner Zoll
conferenzen welche am 25. d. M. in Bamberg zwiſchen den Herren
von der Pfordten, von Neurath und von Beuſt ſtattgefunden giebt
natürlich noch vielfach Anlaß zu Conjecturen über die dort gefaßten
Beſchlüſſe. Jm Ganzen darf man ſich wohl zu der Annahme berech
tigt halten daß dieſelben in keinem Falle die Erneuerung des Zoll
vereins ernſtlich gefährden werden auch das Schlußprotokoll der wie
ner Zollconferenz läßt darauf ſchließen daß ſelbſt die den öſterreichi
ſchen Projecten geneigten Regierungen nicht geſonnen ſind, um jeden
Preis darauf zu beſtehen, daß die Herbeiführung der allgemeinen
n gnd Handelseinigung ſofort in Angriff genommen werde.
rathung vrsBet zweiten Kammer niedergeſehte Commiſſton zur Be

Pairie iſt zuſg eſchluſſes der erſten Kammer über die Bildung einer
zu ſammengeſetzt aus den Abgg. Pochhammer, Lenſing, Rü

der Graf DOyhrn, Geppert ev. Schenkendorf, v. Strachwitz, v. Par
part, v. Bodelſchwingh (Magdeburg) Münchhauſen (Gardelegen)
Keller, v. Holleben, v. Hanſtein und Stoſch.

Der von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf über die Be
ſteuerung der außer den gezogenen Wechſeln im Handelsverkehre

vorkommenden Schuldpapiere hat mit geringen Aenderungen die Zu
ſtimmung der Finanzcommiſſion erhalten. Nach dem Entwurfe ſol
len alle ſolche Papiere wie gezogene Wechſel beſteuert werden. Die
Kommiſſion für Handel und Gewerbe wollte die Anweiſungen von
der Stempelpflichtigkeit ausſchließen. Jhre Anſicht iſt indeß nicht
adoptirt und nur zu Gunſten der Dispoſitionsſcheine eine Ausnahme
gemacht worden. Eine Nachweiſung über die Erträge des Wechſel
ſtempels zeigt zugleich, wie der Wechſelverkehr ſich feit Einführung
der allgemeinen Wechſelfähigkeit nicht vermehrt hat.
Bis heute (30.) iſt noch nichts bekannt geworden von irgend

einem Arrangement, durch welches das ungetheilte Fortbeſtehen der
„DOeutſchen Flotte“ geſichert wäre. Falls nun bis morgen nicht
ein ſolches Arrangement zu Stande kommt, führt Preußen an dieſem
Tage die ihm verpfändeten Schiffe Eckernförde und Barbaroſſa“
in einen ſeiner oſtſeeiſchen Häfen, und der Reſt der Flotte wird in
öffentlicher Auction verſteigert. (N. Pr. 3.)Glogau, d. 25. März. Ueber die kürzlich gemeldete, durch
einen Regierungs Commiſſar gegen den Vorſtand der hieſigen freien
Gemeinde den General a. D. v. Foller, eingeleitete Unterſuchung,
ſchreibt man der „Preuß. Ztg.“ weiter: Hr. v. Foller hat dabei ein
geräumt daß die Gemeinde für Ronge nach deſſen Auswanderung
Sammlungen veranſtaltet, und zum beſten Temme's eine politiſche
Schrift herausgegeben. habe. Auf Grundlage dieſer Erklärungen,
welche über die politiſche Tendenz des Vereins keinen Zweifel zulaſ
ſen, iſt demſelben von Seiten der Polizei die Eröffnung gemacht
worden, daß, wenn er noch ferner Frauen und Kinder zu ſeinen
Verſammlungen zulaſſe, und eine Correſpondenz mit anderen Ver
einen junterhalten ſollte, ſofort zu ſeiner Auflöſung geſchritten wer
den würde. Gegen den General v. Foller ſtehen alsbald auch
Schritte der Militairbehörden in Ausſicht derſelbe ſchickt ſich übri
gens an, Glogau zu verlaſſen.

Karlsruhe, d. 26. März. Das heute erſchienene Regierungs
blatt enthält eine Entſchließung des Großherzogs derzufolge der
r noch fortzudauern hat.iel, d. 26. März. Eine Anzahl hieſiger Damen hatte vor
einiger Zeit zu einer Verlooſung zum Beſten vertriebener und
abgeſetzter Schleswiger aufgefordert und einen Theil der Looſe
auch in das Ausland (dieſer Ausdruck iſt leider wieder gerechtfertigt)
geſendet. An Gegenſtänden der Verlooſung, unter denen ſehr viele
weibliche Arbeiten, iſt kein Mangel geblieben und nach der nunmeh
rigen Beendigung der Lotterie hat man Urſache, ſich über eine rege
Theilnahme zu freuen. Das Damencomité hat 20,160 Looſe abge
ſetzt und hofft, nach Abzug der Koſten, einſchließlich des nicht unbe
deutenden Entréegeldes, 10,000 Mk. an die „Altong Kieler Vereine
zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Schleswiger einliefern zu können.
So iſt doch wieder vielen Familien einen Monat lang geholfen, denn
das letzgenannte Comité braucht gerade 10,300 Mk. (5 Mk. 2Thlr.)
für vier Wochen. Was wir ferner zu erwarten haben, müſſen wir
der Zukunft überlaſſen. Sorge und Kummer iſt faſt in allen Fami.
lien, doch trägt Jeder ſein Schickſal mit Ruhe und Ergebung und
erprobt in ſo ſchwerer Zeit erſt recht ſeine Kraft. Aber wie viel ſchöne

Kraft iſt ſchon zerrieben worden!Wie man hört, hat jetzt. auch der noch hier wohnende Heſchef
des Herzogs von Glücksburg, Kammerherr v. Dedewe iben Offizier
warnung erhalten, ſich von hier fortzubegeben. W aknoneſüh
à la Suite in der Armee, diente im Jahre 1848 en
rer auf Seiten der Herzogthümer, trat aber gleich o
Glücksburg, ſehr bald wieder aus dem Militairdienſte.

Wien 28. März. Von allen Angriffen welche bisher in
öſterreichiſchen Blättern gegen Preußen an T
„Wanderer“ in einem geſtern gebrachten Artike roßartigſte ge



liefert, indem es ſich hierbei nicht mehr um einen Angriff allein, ſon
dern um eine ganz direkt ausgeſprochene Verdächtig ung handelt.
Preußen ſoll Rämlich die Beſchlüſſe der Bremiſchen Bürgerſchaft,
welche die Jntervention des Bundes nach ſich zog, verſchuldet haben.
„Deutſchland wimmelt wie es am Schluſſe des Artikels heißt
von Spießbürgern, die, gedrückt von den erſtickenden Verhältniſſen
der Kleinſtaaterei, auf jeden Tumult eingehen, der ihnen Luft zu
machen verſpricht, und die Hand, welche die Fäden zu eigenem Vor
theile lenkt, überſehen. Sie werden dann das Opfer irgend einer im
Verſtecke gelegten Falle, wie man ſie der öſterreichiſchen Diplomatie
mit ihrer angeblichen „Eroberungs und Ueberrumpelungs Politik
nie und nimmermehr nachweiſen kann. Oder ſollte vielleicht Bremen
zuerſt aufgehetzt und dann wieder geſtraft werden, weil es noch im
mer nicht dem beglückenden September Vertrage beitrat Auch dieſe
Wendung wäre weder neu noch unmöglich.“ Dieſe Sprache iſt doch
mindeſtens ein beachtenswerther Beitrag zur Beurtheilung der öſterr.
Seits gegen preuß. Blätter erhobenen Beſchwerden.

Aus Trieſt vom 22. März ſchreibt man der Allgemeinen Zei
tung: Wenn unſere Conjecturen nicht trügen, hat vorige Woche in
aller Stille in einem unbedeutenden Orte des LombardiſchVenetiani
ſchen Königreichs ein wichtiger politiſcher Act ſtattgefunden. Am 18.
März verließ der Herzog von Bordeaux nebſt dem Großfürſten
Konſtantin, dem Herzoge von Württemberg u. A. auf kurze Zeit Ve
nedigz ſie gingen nach Padua und von da nach kurzem Aufenthalte
in das benachbarte herzogliche Schloß Cattaio und kehrten am Abend
zurück. Am 15. März kam der Herzog von Aumale unter frem
dem Namen in Genug an und reiſte ſogleich nach Mailand. ab. Er
muß am 17. März dort geweſen ſein. Die mailänder Blätter melden
nichts von ſeiner Ankunft, er ſcheint ſich alſo dort nicht aufgehalten
zu haben, und von ſeiner Reiſe iſt nichts Weiteres bekannt. Zur ſel
ben Zeit meldete der Public den Abſchluß der Fuſion, wovon die
Nachricht, wenn man den Gang der Poſtſchiffe von Neapel nach Mar
ſeille in Betracht zieht, leicht einen oder zwei Tage vor Abreiſe des
Herzogs von erſterer Stadt abgehen und nach Frankreich gelangen
konnte. Wir wollen keinen Schluß ziehen aber die Wahrſcheinlichkeit
liegt nicht fern. Man darf überdies nicht vergeſſen, daß der Graf
von Chambord während des ganzen Winters nicht nach Venedig kam,
was man als abſichtliches Vermeiden des Großfürſten deutete, und
muß noch die Abreiſe des Hrn. v. Titow nach Italien in Rechnung
bringen und die Sprache der Union in letzter Zeit nicht außer Acht
laſſen. Jch wiederhole jedoch, daß es trotzdem nichts mehr als eine
bloße Conjectur ſei.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. (Tel. Dep.) Heute Mittag 1 Uhr fand

im Marſchallsſaale der Tuilerien die Feierlichkeit zur Jnſtallirung der
großen Staatskörper ſtatt. Der Präſident wurde enthuſiaſtiſch empfan
gen. Jn der Eröffnungsrede erwähnte derſelbe der politiſchen Lage,
der Finanzen und der freundſchaftlichen Beziehungen zu den auswär
tigen Mächten. Der Präſident erklärte ferner, daß es ſein Grundſatz
ſei, Alles für Frankreich, Nichts für ſich ſelbſt zu thun, denn ſonſt
hätte er eine größere Macht nehmen können, als er gethan Er
würde es auch für die Folge nicht, wofern nicht die Parteien das
Vaterland verwirren oder der Volkswille ſich unwiderruflich aus
ſpräche.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. März. Gegen die Miliz Bill bereitet ſich im

ganzen Lande ein gewaltiger Sturm vor. Zufällig fallen hier die
Tendenzen der Friedensgeſellſchaft mit dem materiellen Intereſſe der
Fabrikdiſtrikte zuſammen, denen es nicht gleichgültig ſein kann, wenn
Tauſende von kräftigen Armen der Arbeit entzogen werden. Den
Friedensfreunden iſt es daher gelungen, eine gar nicht verächtliche
Agitation gegen eine Maßregel in Gang zu bringen, der die Tories
mittelbar den Beſitz des Wollſacks verdanken. Jn London allein wur
den in den letzten Tagen vier große Meetings gegen die Milizbill ge
halten in Birmingham, Mancheſter Briſtol, Leeds, Sheffield und
zwanzig andern Orten fanden ebenfalls Volksverſammlungen zu dem
ſelben Zweck ſtatt. Ueberall wird die projectirte Maßregel als Ver
ſuch zur Gründung einer ſtehenden Armee nach dem continentalen
Maßſtab in Verruf gebracht. Das Parlament wird binnen wenigen
Tagen von einer Armee Petitionen heimgeſucht werden die zu igno
riren unmöglich ſein dürfte.

Joniſche Jnſeln.
Corfu, d. 25. März. (Tel. Oep.) Wegen Parteiumtrieben

hat der Lord Obercommiſſair das ioniſche Parlament auf 6 Monate
vertagt.

Das 5te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird ent
hält unter

Nr. 3497. Den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Febr. 1852, betreffend die Ver
leihung der ſiscaliſchen Vorrechte und die Ertheilung der Berechtigung zur Erhe
bung eines Chauſſee Geldes für die Straße von Suhl längs des Haſelgrundes nach
Ellingshauſen unter

Nr. 3498. Die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmi
gung der Verordnungen

vom 12. Juni 1851, wegen Ermäßigung des Eingangézolls für Reis, ſo wie
Aufhebung des Eingangszolls und Feſtſetzung eines Ausgangszolls für denaturir
tes Baumöl,

vom 21. Juli 1851, wegen Abänderung des Vereins- Zolltarifs und
vom 21. Juli 1854, wegen Anwendung der ermäßigten Durchgangs Zollſätze

für Getreide auf den Eingang auf der Warthe und den Ausgang über Stettin
vom 9. Februar 1852 unter

Nr. 3499. Den Allerhöchſten Erlaß vom 1. März 1852, betreffend die Ver
leihung der füsealiſchen Vorrechte zc. für den Bau einer Gemeinde Chauſſee von

der Köln Frankfurter Staats Straße in Weverbuſch über Flamerefeld jund Hor
hauſen dis zur Neuwied Dierdorfer Actien Chauſſee vor Heddesdorf unter

Nr. 3500. Den Allerhöchſten Erlaß vom l. März 1852 Letreffend die Ver
leihung der ſiskaliſchen Vorrechte c. für den Bau einer Gemeinde Chauſſee von
der BrilonAlmer ProvinzialChauſſee, bei NiederAlme über Büren und Stein
hauſen nach dem Bahnhofe in Geſeke unter
vof Nr. 3501 das Geſetz, betreffend die Vereinigung der beiden oberſten Gerichts

öfe. Vom 17. März 1852 und unter
Nr. 3502. das Geſetz, betreffend die Ueberweiſung der in Gemäßheit des Ge

ſetzes vom 7. December 1849 aufzunehmenden Staatsanleihd an die Hauptverwal
tung der Staatsſchulden, ſo wie die Tilgung dieſer Anleihe. Vom 23. März 71852.

Berlin, den 29 März 1852.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 30. bis 31. März.

Jm Kronprinzen z Hr. Partik. v. Camarada a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. v. Roth
a. Reichenbach. Die Hrrnu. Kaufl. Kettner a. Stettin, Laubingh a. Frank
furt, Haaſen a. Süchteln, Klöppel a. Elbingerode, Seitz a. Hamburg, Odrich
a. Prag, Brocken a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. Lieut. v. Noſtiz Dezewiecke a. Dresden. Hr. Forſtaufſeher
Klus r Die Hrru. Kaufl. Köhler a. Bremen, Weber a. El

Ber i in 6, Stein n, Kirchner a. Hamburg Hartung a. Königsberg,
Goldner Ring: Hr Oekon. Beyer a. Muckwitz. ie Hrru. Kaufl. Schmidta. Leipzig Muthreich a. Bernau, Lenz a. le edt S
Enge r d n v. ringe a. Berlin. Hr Oekon. Rieſe a. Wien.

l iig. r. Oekon. Petzold a. iKaufl Schaaf a. Dresden Schurig a. aeſom. e rn
Goldnen Löwen Hr. Mechan. Geißler a. Jgelsſieb. Die Hrrn. Kaufl. Heyne

u. Schau a. Berlip, Brauer a Würzburg Theune a. Hanau.
Stadt Hamburg: Hr. Graf de la Chaudé a. Marſeille. Hr. Apoth. Häßler

a. Eiſenach. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg Hr. Stud. theol, Scultety
a. Wien. Die Herrn. Kaufl. Fincke a. Neuhaldensleben, Schulze u. Bernhardt
a. Berlin Gredner a. Leipzig, Jſrael a. Bernburg

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Cramer a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Borowski
a. Düſſeldorf. Hr. Tuchfabrik. Arendt a. Raguhn. Hr. Kunſtgärtner Leo
pold a. Berlin. Fräul, Günther a. Magdeburg t

GSoldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Reſſer a Zeulenrode
Reinhard a. Eiſenach. Hr. Jnſp. MRühlig o. Ehrenheim. Hr. Rendant
Stammer u. Hr. Poſthalter Heidenreich a. Freiburg.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ Hartwig a. Breiting. Hr. Par
tik. v. Stammern a. Hamburg. Hr. Bankdirector Rulandt a. Deſſau. Die

Hrru. Kaufl. Simon a. Berlin Beier a. Wittenberg
Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Roſenberg a. Magdeburg Hirſch

horn a. Mannheim. Hr. Kammerherr v. Thilo a. Berlin. Hr. Oberforſt
meiſter v. Thümen a. Klein Brieſen. Hr. Amtsrath Diederichs u. Hr. Lieut.
Diederichs a. Wildſchütz. Hr. Graf v. Dönhoff a. Berlin. Hr. Graf v. Sen
nowatzky a. Warſchau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

euftdruck 1330,18 Par. L. 330,20 Par. L. 328,88 Par. L. 330,09 Par. L.

Elkan a. Berlin,

Tagesmittel.

Dunſtdruck 2,60 Par. L. 3,66 Par. L. 3,39 Par. L. 3,22 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 67 pCt. 84 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 4,1 G. Rm.! 11,7 G. Rm. 8,0 G. Rm. 7,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatür 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

7*, 8 U. Morg. 119, U. Vorm. 2Abg. nach I 4 i w. Krehm, 7 U. Abds.Ank. von eip z 6 8 D. Morg. 125 U. Mitt. 4
6 Nachm. 7 II U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 II. Kl. 11
6 8,* U. Mrg.-, 122, U. Mitt. 6 U. Nehm.Abg. nach Magdeburg 7 U. (übern. in Cöthem), 11 U. Abds.

AnkK. von S h 7* D. (ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.
t 5 118/, U. Vrm. 2 U. Nehm. 7 U. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an,

I. 2 9 II. I 16 I. 29
z. i 62 U. Morg. Ah U. Nachm.AnkK. von I III 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 7 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen wicht

I. 5 9 II. 34 19 III. 24 21. 6
Abg. nach h ſ t 4 9* U. Mrg., 29, Nehm. 7 U. Abds.Anlk. von I II 67 U. Mrg-, 112),* U. Vrm., 45/, U. Nehm. 7 e U. Abds.

I. 3425 II. 25 5 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3 25n i
4 9*U. Morg. 27, U. Nachm. 7 V. Abs

Abg. nnoh i 0 (übern. in Erkurt)AnkK. von Nu 1 6772 Morg. (ist in Weimar übern. 112 W Vrm.
4 U. Nachm. 7 U. Abds-

I. 525 I. 39 I. 217 Im I Tage hin u. rie. II. S 26III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn r
Hin und Harfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.a e e e e Weg enAbg. nach Carl u. Morg. Est in Weimar übern. II U. n

Ank. von ist in Riseuach übern. 417, U. Nachm.

5 3 62.45 U. Morg. 7 U. Abds. (übem.

Abge 1 in Prlurt).n Frankfurt a. M. 67 et (ist in Weimar übern.
112 U. Vorm. Est in EKisenaeh.

an übern.), 4 U. Nachm.Dio mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbelörädemuvg.
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Bekanntmachungen.
Das Neueſte von Sonnenſchirmen, FrühjahrsKnickern und Regenſchirmen eigner Fabrik, ſo wie alle Arten Zeuge zum Ueberziehen

in großer Auswahl empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen Ant. Bessler,
Schmeerſtraße Nr. 714, neben Hrn. Handſchuhfabrikant Voigt.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfiehlt ſich BoltZze
Wein- und Frühſtücksſtube am Markte.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publicum die ergebenſte Anzeige, daß wir
am hieſigen Orte ein Magazin fertiger Herren Kleider, Schmeerſtraße Nr. 485, nahe
am Markt, unter der Firma:

Kleider Halle der vereinigten Schneidermeiſter
zum kommenden 1. April eröffnen werden, welches ſtets eine reiche Auswahl moderner, elegan-
ter und zugleich dauerhafter Anzüge enthalten wird. Es iſt für Halle das Erſte in dieſer
Art, und da wir die Verfertigung der Kleider ſelbſt übernehmen, ſo ſind wir in den Stand
geſetzt bei ſtrenger Reellität ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, den 30. März 1852.
Die vereinigten Schneidermeiſter zur Kleider Halle.
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Das Atelier für Photographie n. Daguerreotypie
von II. Ganssauge, kl. Steinſtraße Nr. 213,

empfiehlt ſich zur Aufnahme von Portraits, von der kleinſten, und mittelſt des allerneueſten
Rieſendaguerreotyps, bis zu jeder Größe, auf Papier und Platten in der bekannten
Schärfe und Feinheit zu den billigſten Preiſen. Aufnahme im geheizten Glasſalon.

Avis für IHerren!!
Haupt Manufactur von Herliner Herren Anzügen,

Ober-Steinſtraße bei dem Sattlermſtr. Hrn. Wolf, vis à vis dem Kaufmann Schultze,
empfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkt ſein wohl ſortirtes Lager beſtehend in: Leib und
Tuchröcken mit und ohne Seide, von 6 an; Twens in Buckskin von

P an; Sommerröcken in wollenen Stoffen von 2 an; Florentin-Nöcken von 1 an Veinkleidern in Buckskin von 2 an; Sommer-Bein
kleidern von 25 an doppelt wattirten Schlafröcken von an Haus
Comptoir und Gartenröcken, ſowie Knaben Anzügen in größter Auswahl zu den
billigſten Preiſen. Für Dekatur und dauerhafte Arbeit wird Garantie geleiſtet.

Pferde- Auction.
Donnerstag am erſten Viehmarktstage (den 1. April) Vormitt. 7 Uhrſollen vom NRittergute Merbitz an Funkens Garten, ber kein be

hier I Reitpferd und S ſtarke Zugpferde meiſtbietend gegen gleich baare Zah

lung verkauft werden. randt,Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Das Hut- Lager von II. Stoy,
c alte Poſt,empfiehlt Filz- und Seidenhüte jeder Art in den neueſten Fagons

bei größter Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Jn Shlipſen und Cravatten empfing ich ſo eben die neueſten Sachen.

H. Stov-

H. Stov-
Zum bevorſtehenden Viehmarkt empfiehlt ſich das wohl aſſortirte Herren und

Knaben Garderobe Magazin von Dhilipp. Gacb, Lepgiger
Straße Nr. 386 im „goldenen Löwen vis à Vis Herrn Kaufmann Pröpper.

Hie Porzellan Steinguthandlung von I. I, Wiebecke
in der Brüderſtraße

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager vergoldeter und bemalter Gegenſtände, als auch weißes Ta
fel, Eaffee und Theegeſchirr von feinem Porzellan und billigem Steingut.

Erfurter Schuhwaaren ver verſchiedenſten Art bei

3200 Thaler ſind auszulei
hen Domplatz Nr. 1032.

Donnerstag früh giebt es Speckkuchen

bei A. Funke.
Beſten Ruſſ. u. Hamb. Caviar, große

Lüneb., Bremer u. Pommerſche Neun
augen, ſtarken fetten Rheinlachs,
große neue Stralſunder Bratheringe
empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.

Echte franz. Catharinenpflaumen,
a 5 große böhmiſche u. türkiſche
Pflaumen, à empfiehltOtto Thieme, Neumarkt.

Beſte weiße Talgſeife (Oberſchaal
ſeife), berl. Elainſeife, gelbe Harz
ſeife, Cocusſeife billigſt bei

Otto Thieme.

Sehr ſchöne große Noſinen, à W 3
empfiehlt Otto Thieme.

Feinſte GewürzChocolade, f. ger.
Caeao, f. Suppen- Chocolade, em
pfiehlt billigſt Otto Thieme.
Morgen früh empfangeeine große
Sendung friſcher Auſtern

Pried. Kühl.
Extra gutes, echt engl. Ale und

Porter Bier, ſo wie feines Nürn
berger Bier empfiehlt die Weinſtube

en Voltze.Logisveränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene An

zeige, daß ich nicht mehr Schmeerſtraße Nr.
703, ſondern gr. Steinſtraße Nr. 82, der Ta
backshandlung des Herrn Brunzlow Sohn
vis à vis wohne.
A. Gottſchalck, Sporermeiſter.

Zugleich empfehle ich mich mit allen in mein
Fach einſchlagenden Artikeln, als: Kandaren,
Steigbügeln, Trenſen, Sporen, in Stahl und
verzinnt, wie auch in Neuſilber und plattirt
zu den billigſten Preiſen.
A. Gottſchalck, Sporermeiſter/

gr. Steinſtraße Nr. 82.

6000, 4000, 3000, 2000, 1000 und 500
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern d.
der Schneidermeiſter Krumpe.J e Brüderſtraße Nr. 220.

wei gut eingefahrene Ziegenböcke ſind nebſt
Waren 5. verkaufen. Das Nähere bei dem
Thorwärter Herrmann auf dem Waiſenhauſe.

Ein ſolider Barbiergebülfe findet ſogleich
Condition in Halle, kl. Sandberg Nr. 257.

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
im Gute Nr. 1 in Neuz bei Wettin.



Neues Ab onnement.
je Nanu r.

Zeitſchriſt zur Verbreitung natnrwiſſenſchaſtlicher Kenntniß
und Natnranſchannng

für Leſer aller Stände.
Herausgegeben von Dr. Ule, Karl Müller, Noßmäßler c.

Mit xylographischen IIlustrationen.
Viertelkjährlicher Subſcriptionspreis bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern 25

Proſpecte und Nummern zur Anſicht in jeder Buchhandlung.

Halle, März 1852.

Friſchen Seedorſch
a e erhielt ſo eben

Julius Kramm.

Die erſten wirklichen Hamburger

Speckbücklinge
erhielt ſo eben Julius Kramm.

Meſſinger Apfelſinen,
ſehr ſüß, groß und hochroth, empfiehlt in
Kiſten und einzeln billigſt

Julius Kramm.

Fetten geräucherten Rhein- und

Weſer- Lachs, ſowie großkörni
gen, wenig geſalzenen ruſſiſchen

Caviar offerirt Julius Kramm.

Cigarren-Etuis und Portemonnaies
in größter Auswahl und billigſten Preiſen bei

Carl Haring.
Abgelagerte La PalmaCigarren,

255 Stück 5 bei
Carl Iaring, Nr. 200.

Wachsſtreichkerzen empfiehlt billigſt

Carl Iaring.
Dagnerreotyp Portraits

werden von jetzt an wieder in vollkommen fein
ſter Ausführung angefertigt. Zugleich empfehle
ich eine Auswahl der neueſten Einfaſſungen,
welche ich, von meiner Reiſe angekommen, zur
Anſicht vorlegen kann.

Anfertigung von früh 8 bis Nachmittags
4 Uhr im Glashaus, Leipzigerſtraße Nr. 303,
eine Treppe hoch. C. Maeder.

Meinen werthen Kunden und geehrtem Pu
blikum zur ergebenen Nachricht, daß ich nicht
mehr Alter Markt Nr. 692, ſondern Schulberg
Nr. 117 wohne, und bitte auch hier um gütige
Aufträge.

Halle, den 31. März 1852.
E. F. Karras,Auſtern erwarte heute Abend.

Julius Kramm. Schuhmachermeiſter.

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 30. März. S Preuß. Cout. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem Brief Geld. Gem.vnds Courſe. Cöln Mindener roh àPreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. 4 103 111

do. Staats Anleihe v. 1850 4 o do. do. I. Em. 5 104Staats Schuld Scheine 3 897 89 DüſſeldorferElberfelder 1092
Oder Deich Bau Obligat. 4 do. Prior. 495 94S v. Seeh. à St. 50 122 do. Prior.ur u. Neum. Schldverſch. 87 86 Magdeburg Halberſtädter 150 149Berliner Stadt Obligat. 59 l10t Magdeburg Wittenberge 466 65
do. do u 3 88 88 do. Prioritäts- 5 o (102Kur u. Neumärkiſche g. 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 98 97
Oſtpreußiſche 3 S do. Prioritäts 99 99Pommerſche 3 88 do. Prioritäts T.Poſenſche 4 do. Prioritäts III. Serie 5101 101C do. 31, 95 94 do. i. Serief sSchleſiſche 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 1148

e e e nWeſtpreußiſche i 95 o. n r 127Kur u. Neumärkiſche a 997 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
S Pommerſche t 992 do. Prioritäts h ihnS Poſenſche 4 99 99 do. II. Serie. sS reiſe Rheiniſche re o7Shelge u. Weſtph. do. Stamm Priorit. 4 87

Sachſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4 93Schleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte g.Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. 3
Preuß Bank Anth.Scheinel o do. Prioritäts TorFriedrichöd'or 13 Stargard Poſen 87 86Andere Goldmünzen à 5 10 Thüringer S hou, *78Disconto S do. Prioritäts Oblig. (4 102 101Wilhelmsb. (CoſelOderb. le àEiſenbahn Actien. e do. Prioritäts 125OHüſſeldorfer 487 86 sSei hrenee h Ausländiſche rdo. Prioritäts- 51101 101 bahn Stamm ctien.do. do. II. Serie 5 100 ten Bern a eBerlin Anhalt Lit. A. u. B. [120 119, Krakau Oberſchlefiſche 84 83
do. Prioritäts Kiel Altona 411079, 106Berlin Hamburger 108 Mecklenburger 44 a. 43 ado. Prioritäts a 1103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 45 44
do. do. II. m. Sarskoe Selo tBerlin Potsdam Magdeb. 176 à77 Ado. Peecnan Obligat. 4 38 Ausl. Priorit. Actien.
do. do |5 1101 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. D. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5

Berlin Stettiner 132 1131 wendo. Prioritäts Obligat.! 5 c Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 100
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 1. April Nachmittags

3 Uhr Concert vom Stadtmuſikchor.

Markkberichte.
Magdeburg, den 30. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 368 40
Roggen Hafer 25 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 35

Nordhauſen den 27. März.
Weizen 2 4 9 bis 2 18
Roggen 2
Gerſte e W 20Hafer i t25 eRüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 30. März.
Weizen loco 55 60
Roggen V f.pr. Frü j 46 u. bz., 47 Br., 46 G.

Mai Juni 48 Br., 47 u. G.Gerſte, große, 37——40

kleine 36—38
Hafer loco a f.

pr. Frühj. 48pfd. 23 8böſe n 7 ver
Erbſen 46——49
Rappsſaat Winterrapps 68-—64

Winterrübſen 67—-63
d Sommerrübſen 54-52

Leinſaat 58——56

Rüböl März Br., 9 G.
r

pril Mai 9 Br, verk. u. G.
Mai Juni Sr. oJuni Juli 9 i Br., S n bJuli Auguſt 9 Br., 91, G.
Auguſt Sept 97, Br., 987, G.
Sept. /Oetbr. 10i/, u. verk. 10 Br.,

/2 G-
Octbr. Novbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11
Frühjahr 11 verk.

Spiritus loco ohne Faß 24 u. 24 bz.
mit Faß 23 nominell.
März do.e dopri a 23 u. 23 bz., 24 Br.u 2 S a b. Br.,Mai Juni 24 Br. 24 bz. u. G.
Juni Juli 25 u. 25 bz., 25 Br. G.

Breslau, d. 20. März. Weizen, weißer, 52—64
do. gelber 56—63 Roggen 48 61 Gerſte
41—-47 Hafer 28—32

Stettin, d. 39. März. Weizen Frühj. 54, 57 bz.
Roggen Frühj. 45 bz., Mai Juni 47 bz. u. G., Juni
Juli 48 48 Br. Rüböl 9. bz., pr. März April
u. April /Mai, Herbſt 10 bz. Spiritus Frühj. 15 bz.,
Juni Juli u. Juli Auguſt ohne Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 7 Zoll.
am 21. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. März am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 30. März. M. Bennicke, Roggen
u. Erbſen, v. Hamburg n. Halle. S. Müller, Ger
ſte, v. Stettin n. Oresden. F. Brieſt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Schlenkrich, Weizen, v.
Arneburg n. Dresden. G. Piccart, Brennholz, von
Sandfurth n. Buckau. gNiederwärts: d. 29. März. W. Biener. Sand
ſteine, v. Poſtelwit n. Hamburg. F. Quandt, Stück
gut, v. Tetſchen desgl. G. Hanewald, desgl., von
Hresden n. Magdeburg F. Schade, geb. u. friſches
Doſt, v. Außig desgl. F. Heinrich, Braunkohlen,
desgl. n. Neuſt.Magdeburg. W. Hümling, Stein
kohlen, v. Dresden desgl. C. Enger, desgl. J.
Knebel, Zucker, v. Halle n. Magdeburg.

Magdeburg den 30. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg, den 30. März. S. Brief Geld.
5Preuß. freiwillige Anleihe

StaatsſchuldScheine 3 8,
in. fſchifff StammActienrn Leipziger StammAc 240.Magdeburg e d ioruatbeLetten A. 4 100 99

do. do. do. do. B. 4 cdo. Halberſt. Stamm Actien 4 l149
do. do. Prior. Actien a 100 99
do. Wittenberg. do. nedo. d Prior. Actienſs m

Amſterdam kurze Sicht 143
do. Monat 143Hamburg kurze Sicht 152 T
do. 2 Monat 151 SFrankfurt kurze Sicht c Sdo. 2 Monat r 56 12Preuß. Friedrichsd'or 113Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 110 109
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